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Angemeldet bis zum 27. August.
Almes, Georg, Kaufm., Lingen Haus Ufen
Becker, Ellen, Kunst-Gewerblerin, Duisburg

Hotel Friesenhof
Clemen, Frau Annita, Bonn Haus Carola
van Beiden, Erich, Ahaus Hotel Itzen
Ehlers, Dr. jur. Paul, Rechtsanw., mit Frau,

Hamburg Strandhotel Kurhaus
Eiben, Theodor, Kaufm., Berlin-Wilmersdorf

Hotel Worch
Gatzemeier, Heinz, Ang st,. Lingen Haus Ufen 
Greve, August, Osnabrück Hotel Worch
Günther, Frau Marie, Frankfurt Hotel Friesenhof
Hagler, Martin, Kaufm., mit Frau,

Zirndorf (Nürnberg) Hotel Friesenhof
Jaeschke, Dr. Ulrich, Arzt, Göttingen

Strandhotel Kurhaus
Kießler, Hertha, Angest., Berlin Haus Christa
Kützel, Georg, Dipl.-Kaufm., Düsseldorf

Claassens Hotel
Mainz, Dr. Carl, Chemiker, Hildesheim

Villa Frauke
Menzel, Einkäufer, Köln Hotel Friesenhof
Minhorst, Ernst, Baumeister, Wuppertal

Hotel Worch
Peters, Peter, Schüler, Neuengammen

Kinderheim Günther
Seibeld, Frau Frieda, mit Kind und

Kinderfräulein, Berlin-Charlottenburg
Hotel Friesenhof

Weintraud, Erich, Ing., Frankfurt
Hotel Friesenhof

Angemeldet bis zum 28. August.
Bloch, Frau Emma, Rheine Haus Hoff
Bohtz, Günther, Malermeister, Hannover S. Freese 
Brunekessel, Frau Maria, mit 4 Kindern,

Rheine Haus Hoff
Herlyn, Wilm, Fähnrich i. San.-Korps,

Bethel (Bielefeld) Haus Ludwigslust
Högemann, Frau, Oldenburg Hotel Pabst
Lippert, Charlotte, Geschäftsgehilfin, 

Zwickau Inselhospiz!
Meyer, Dr. med. Robert, Arzt, mit Frau und

Kind, Emden Haus Ludwigslust
Müller-Norden, Clara, Ulm Inselhospiz
Ohl, Dr. Otto, Direktor, Langenberg (Rhld.)

Nordsee-Hotel
Rahmann, Hilde, Dortmund Haus Arneke
Rellin, Frau, mit Kind, Hannover Johs. Janssen
Resow, Anneliese, Hortnerin, Nordhausen

Haus Ludwigslust.
Stähler, Carl, Ingenieur, Stendal Dietrich Fisser 
Stamme], Margarete, Lehrerin i. R.,

Köln Haus Seemannstreu
WohnungsVeränderungen:

Duffing, Rudolf, Dipl.-Betriebsrat, 
Mannheim Haus de Vries

Mann, Helene, Neustadt Haus de Vries

Angemeldet bis zum 30. August.
Althaus, Margret, kaufm. Angestellte, 

Kassel Inselhospiz
Bauckhage, Gertrud, Fürsorgerin, Hagen Inselhospiz 
Berg, Ernst, Reg.- und Baurat, Berlin Hotel Itzen 
Bittkau, Herm., Kaufm., mit Frau,

Bremen Haus Erholung
Braß, Friedrich, Buchhändler, Solingen­

Merscheid Haus in der Sonne
Brüning, Klara, Ordensschwester, Münster

St. Josephs-Heim

Brüning, Theo, Oberstfeldmeister, Dornum
Hotel Friesenhof

Bungerz, Hans, Spreewerder b. Berlin
Hotel Friesenhof

Büscher, Frau Elly, Mülheim-Ruhr Haus Doyen 
Czerwonka, Johanna, Sekretärin, Hagen i. W.

Villa Seestern
Dankmeyer, Elisabeth, Assistentin, Bad Salzuflen

Nordsee-Hotel
Dörnenburg, Alfred, Kaufm., Bremen Hotel Itzen 
Endres, Walter, Kaufm., Wiesbaden Hotel Friesenhof 
Fleischhauer, Dr. Kurt, Arzt, Düsseldorf

Haus TOlken
Franck, Elsa, Büroangestellte, Speyer Inselhospiz
Fritsch, Paul, Wohlf.-Pfleger, mit Frau

und Kind, Bergisch-Gladbach Inselhospiz
Fritsch, Siegfried, Schüler, und Günther

Fritsch, M.-Gladbach Haus Eckart
Groz, Dr. Daniel, Arzt, Ebingen Haus Speidel
Hammel, Hanny, Volkspflegerin, Essen Inselhospiz 
Hammel, Elfriede, Volkspflegerin, Hagen Inselhospiz 
Hein, August, Geschäftsführer, mit Frau

und 2 Kindern, Düsseldorf Haus in der Sonne
Helmholz, Frau Wwe. Else, Osnabrück

Haus Dünenrose
Henneken, Theo, Schlossermeister, 

Wattenscheid Villa Daheim
ten Hosse, A. J., Direktor, mit Frau,

Noordryt (Holland) Hotel Friesenhof
Hormann, Plans, Prokurist, mit Frau,

Flamburg Hotel Itzen
Horstmann, Johannes, Pfarrer, mit Frau,

Kamen i. W. Inselhospiz
Hüppe, Dr. med. Rudolf, mit Frau,

Emden Hotel Itzen
Helms, Johann, Buchdrucker, Norden Hotel Pabst 
Kaufmann, Reinhd., Betriebsleiter, Norden Hotel Pabst 
Kleiner, Gerhard, Kaufm., • Köln Hotel Friesenhof 
Klett, Ella, Operationsschwester,

Berlin Pension Meyenburg
Kolter, Gertrud, Ordensschwester, Beckum

St. Josephs-Heim
Krause, Frau Käte Wwe., Osnabrück Haus Dünenrose1 
Kretschmer, Ruth, Berlin Peterhof
Krone, Inge, Schülerin, Coesfeld Haus Behrends 
Krüßmann, Hans, Arbeitsm., Dornum

Hotel Friesenhof
Kulsch, Marg., Flamburg Hotel Itzen
Lager, H. J., mit Familie Saathoff
Langkamp, Frau Elly, Essen Haus Doyen
Lenzen, Peter, Dipl.-Kaufm., Hohenlimburg

Villa Nordsee
von Lettow-Vorbeck, Ruth, Berlin Haus Eckart 
Lietsch, C., Glasmaler, mit Frau und

Kind, Bremen Hotel Friesenhof
May, Fritz, Schüler, Lengerich Kinderheim Günther
Menk, Thea, Wiesbaden Hotel Friesenhof
Mülbe, Lucie, Sekretärin, Lübeck Hot-el Worch 
Nöthe, Franz und Walter, Schüler,,

Recklinghausen Haus Alberta
Neukäther, Alfr., Arbeitsm., Dornum Hotel Friesenhof 
Ortschwager, Peter, Kaufm., mit Frau,

Hamburg . Jakob Backer
Pohlmann, Hajo, Bauer, mit Frau, Rheine

:St. Josephs-Heim
Priemer, Fritz, Direktor, mit Frau, 

Bocholt Hotel Fresena
Rapp, Maria, Büroangestellte, Speyer 
Rother, Ernst, Bankbeamter, Berlin­

Karlshorst
Schiller, .Frau Johanna, Pfarrfrau, 

Buchholz (Holland)
Schmidt, Otto, Reg.-Baurat, Norden

Inselhospiz

Haus Ranft

Plans Frohsinn
Hotel Itzen

Schnell, Hertha, Sekretärin, Hamburg 
Schunk, Dr. Edm., Zahnarzt, Krefeld 
Seifert, Rudolf, Professor, Berlin 
Stützer, Elsa, Buchhalterin, Kassel 
Unwin, Grace, London

Inselhospiz 
Hotel Itzen 
Hotel Itzen 
Inselhospiz 
Haus Ranft

Weber, Charlotte, Diakonisse, Wolmirstedt
b. Magdeburg Inselhospiz

Weß, Wilh., Bauer, Eilsen b. Unna Haus Rehfeldt 
Wickel, Ernst, Eisenb.-Beamter, mit Frau

und Kind, Finnenburg Hotel Friesenhof
Wiesebrock, Eduard, Pfarrer, Neuß Paxheim
Wiesebrock, Johanna, Neuß Paxheim
Wilmerott, Eise, Krefeld . Hotel Itzen
Zangenberg, Frau Wwe. Wanda, Osnabrück .

Haus Dünenrose
Zanger, Karl, mit Frau, Wetzlar E. Ahrens
Zaun, Jos., Juwelier, mit Sohn, Aachen Inselhospiz

Angemeldet bis zum 31. August.
Adams, Johann, Feldwebel, Oldenburg

Strandhotel Kurhaus
v. Bilow, Walter-Georg, Major, Oldenburg

Strandhotel Kurhaus
Böhm, Fr., Bürgermeister, mit Frau und

Sohn, Helgoland Strandhotel Kurhaus
Dietz, Franz Josef, Kaufm., mit Frau, 

Frankfurt a. M. Haus Gerh. Kleen
Frerichs, Otto, Kaufm., Oldenburg Hotel Itzen
Itschert, Heinrich, Kaufm., Duisburg Haus Möwe 
Klie, Albert, Handelsvertr., W.-Elberfeld Hotel Itzen 
Meyer, Carl, Kaufm., mit Frau und Kind,

Essen-Steele Strandhotel Kurhaus
Spengler, Frau Helene, Essen Strandhotel Kurhaus 
Rothe, Horst, Dr.-Ing., mit Frau, Berlin

Haus in der Sonne
Franke, Frau Wwe., Berlin Haus in der Sonne 
Rotmann, Herbert, Kaufm., mit Frau,

Burgsteinfurt Strandhotel Kurhaus
Theopold, Frau Frieda, Oerlinghausen i. Sa.

Haus Gerh. Kleen
17 Personen des Jungmädchenbundes

Windheim a. d. Weser Haus am Meer

Angemeldet bis zum 1. September.
Böndek Luise, Stenotypistin, Ditzum S. Freese 
Schreiber, Frau Dr. Anneliese, Aerztin,

mit Kind, Ditzum S. Freese
von Ehren, Hanna, Fürsorgerin, Dudwpiler

Inselhospiz
Gier, Jakob, Dentist, Köln-Deutz Haus Carola
Gsänger, Wilhelm, techn. Reichst).-Inspektor,

mit Frau, Nürnberg Haus Bleyer
Kaese, Frau Marie, Düsseldorf Villa Charlotte 
Knümann, Erich, Polstermeister, mit Frau,

Borbeck St. Josephs-Heim
Küpper, Anni, Haustochter, Essen Pension Meyenburg 
Läusberg, Constanze, Bonn Haus Ufen
Lausberg, Auguste, Bonn Haus Ufen
Lohr scheid, Hans, Justizinspektor, Bonn

Haus Eleonore
Lütge, Dr. Friedrich, Wiss. Mitarbeiter, 

mit Frau, Jena Villa Fresena
Menssen, C. F., Kaufm., Loy i. 0. Hotel Pabst 
Schemm, Walter. Kaufm., Buxtehude Hotel Friesenhof 
Schulz, Dr. Günther, Univ.-Dozent,

mit Frau, Berlin-Spandau Haus Carola
von Seydlitz, Elisabeth Weberhof
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Hon 911 f r c b SR i cp t e r.

Hör Dem Hofbefiper Köberlein, uni beffen Souter 
Barbara fie, aug ©iferfudpt gu gleicher Stunde, warben, 
Würben bie Bicfcn um ein Haar panbgemein, bie Hottern 
Saltpafar, ber Bauernfopn, unb Haltpafar, ber Schmied, 
©djon [tauben ihre Stirnen nabe gegeneinander, unb alle 
ihre Bhtäfeln waren gefpannt. ©er Hite mußte eilen. ®r 
rief bad Bläbcpen herein, unb fie Warf fiel) bem Hauern* 
fobn an ben -Saals,

©a ging Halber,, ber Scpmieb, pinau§, ließ bie Hraut 
bem Heiter unb 30g in bie Weite SBelt, unb bie gapre 
febwanben, unb non bem HerfcpoHenen warb niebt mehr 
geredet.

©em Bauernbalger erging e§ unterteilen gum heften 
eben auch nicht. Hochgeborener Sohn unb fomit nicht Hof* 
erbe, fachte er ba unb hort eine Schöbe 31t gewinnen, doch 
alles bblitg ihm fehl, und fo fiedelte er mit den Seinen 
fern ber Heimat in einer alten beutfepen Kolonie in Wfrifa 
Weit Draußen. Unb fiepe, Pier gebiep ipm fein SSert, 
unb gufcbenbg tarn er voran. . _

SineS Tages in der beißen Seit, wie er auf dem ^elde 
hinter dem Swwieb furchend ftapfte, [ab er oon weitem 
einen Blann auf fiep zufommen, der trug den Oberförper 
nach, wie er felber, unb tarn daher auf den Halber gu. 
als wäre er deffen Spiegelbild, ©em Hauer üerfcplug e« 
ben 9Item, und er hielt sofort mit bem Hftngen inne. 
®g blieb auch der andere fiepen, ©a ernannte er ipn. ®S 
War der entlaufene und oergeffene Haljervetter, der mit 
ipm um bie Harbara gerechtet patte. Hun war er wopl 
ba, eine alte Hedpnung quitt 31t machen. Allein waren 
fie auch, wenn Sott nicht auf fie berabfab, unb ber Stampf 
fonnte beginnen. Ohne ein SSort gingen fie, die einander 
immer ehrlich gehaßt batten, aufeinander loS, und Halber, 
der Schmied, schlug in feiner Hütt gnerft 31t. Halber, 
ber Hauer, fing den Hieb ab und erwiderte, und nun 
patten fie einander gepaeft und rangen Hruft an Hruft, 
aber unfähig, einander 311 schaden, fo völlig gleich waren 
fie an gertigfeit unb an Kräften. Sie fielen und rißen 
einander wieder poch, überflügelten fiep, fcpleiften fiep 
burep Bfüßcn und Bloraftlödjer, fließen einander die ®e* 
fiepter blutig unb' zerwühlten einer bem anderen Schopf 
und Hart. S3ie fie endlich feuepend innepielten, ßd) auS 
den ©riffen ließen lind taumelnd ftanden, bereit, sogleich 
Wieder sujupaden. da waren fie, fotfeptvarg von den güßen 
bis 311 ben paaren und ros befteeft, nnfenntlicp unb von* 
einander nicht mehr gu unterscheiden.

gnDeffen bie matt geworbenen Singer alfo traftloS 
ftanden wie ein einziges gedoppeltes SSefen, lief bie Har* 
Para hinzu. Sie batte bem gärigen Speife unb ©rauf 
(ubringen wollen aufs gelb. Scpon von weitem mußte 
fie nun feheu, wie ihr Hager mit feinem eigenen Schatten 
-ang ober mit feiner aus ihm felber auSgefpalteten 
hälfte, denn nicht anders wußte fie fiep den grauenhaften 
Hnblid ber beiden Gehalten, die einander fo völlig gleich 
waren, 311 deuten. Sie lief schreiend zurüel und bot baS 
”’efinbe auf, SBeiße und Schwarze, und fie liefen mitfam* 
men in dichtem .Raufen und fureptfam genug hinaus auf 
bie gefpenftifdge Sweibeit 31t.

feie die die Stenge gewahrten und allen voran daS 
■Hub, um deffentwillen ihr alter -fraß in ihnen brannte, 
fielen die beiden Blänner einander aufs neue ar. padten 
unb Würgten fiep, trieben fiep bin unb ber, feuchten unb 
fepnoben und ffierten aus ipren vorgequollenen Singen, 
Waren rafend und mühten fielt fnirfcpenb, aber es fruclj* 
tete niepts. Sille ©ewalt batten fie an einander vergeudet 
und waren fiel) gleich wie eine ®inpeit. ineinander ver* 
frampft und umperfepwanfend, fiüpten fie in ihrer ®r* 
müdung einander mepr als fie fiep befämpften, und es 
War ein Hnblid zum Grbartnen. Sie Harbara aber ftanb 
machtlos daneben und unentfcploßen, denn fie erfannte 
ipren eigenen Blann nicht mepr, unb daS Sefin.de nicht 
feinen Herrn.

gn diefer Hot Wirbelten bie kleinen herbei, die Sin* 
ber des Bauernbalger und der Harbara. Sie faßen mit 
gurept auf daS unbegreifbare Schauspiel. SSar bieS nicht 
ber Haler, der mit fiep felber rang? Sie drängten fiel) 
an die Slutter und suchten mit ipren Hlicfen eine 9lnt* 
Wort. Sie hörten aber nur, baß die Slutter föhnte: „Hilf 
©ott, er mordet uns den Hater!“ ©a begriffen bie ©in* 
ber, baß hier ein teuflischer Unpolb am feerfe wäre, 
ipnen den Hater zu nehmen, und nun bandelten fie, 
wie ihr Herg eS ihnen gebot. Sie ließen Die Slutter 
fahren unb liefen, ein Heiner Sössvarm, ber fie zu gün* 
fen waren, 31t den dämpfenden bin, umfaßten den Haler, 
bie ©leinen feine ©nie, die größeren ben Seib, unb bräng* 
ten fid) gtifepen ibn unb Den gremben. Unb was Die 
grau niept gefpürt und daS Sefinbe niept geahnt patte, 
ipnen, den ©indem, fagte eS ihr Blut, fie fanden Den 
Haler mit Sicherheit heraus, ohne fiel) babei 311 besinnen, 
unb nicht eines irrte 3um falfcpen Balzer ab.

©a ermannte fiep bas Sefinbe, fprang hinzu unb 
trennte die ©ämpfer. gpren Herrn führten fie fachte bin* 
weg. ©er Bäuberbalger fiel um Wie ein Blöd, blieb 
liegen, unb feiner fümmerte fid) um ibn. ®r fab nur, 
ipnen nacpblinzelnb, wie fie alle, die Bauernbaljertfcpen, 
gamilie und Sefinbe, als eine große, dichte ®inpeit davon* 
gingen, zusammengehörig unb untrennbar, unb was außer 
ipnen war, DaS fümmerte unb fepreefte fie nicht.

SSie fie Daheim fiep befannen unb einzelne wieder 
binauSliefen, Den gremben aufzufpüren, da war er ver* 
feßwunden unb blieb es für immer wie ein böfer Spul, 
ben fie alle geträumt batten. ,

Die Badegäste weraen in ihrem eigensten Inter­
esse dringendst gebeten, weder Schmuckstücke noch 
Brieftaschen mit Personal-Ausweisen usw. und Bar­
beträge mit ins Bad zu nehmen, da die Badeverwal­
tung jede Gewähr bei Abhandenkommen ablehnen 
muß. Sämtliche Hoteliers und Hausbesitzer nehmen 
bereitwilligst gegen Quittung derartige Sachen in Ver­
wahrung.

Zur Beachtung!
Nach § 967 des Bürgerlichen Gesetzbuches und 

auf Anordnung der hiesigen Polizeibehörde ist der 
Finder einer verlorenen Sache verpflichtet, 
die Sache an die Polizeibehörde abzuliefern.

Es erübrigt sich also für den Finder wie für den 
Verlierer die. Bekanntmachung durch Zettel an den 
verschiedenen Tafeln im Orte, da im Geschäftszimmer 
(ler Gemeindeverwaltung die erforderliche Auskunft 
stets gegeben werden kann.

Fundbüro im Rathaus.

(Siner, ber bie Heimat fuept.
Sloman von Bl a r i e Blank.

16. gortfepung.
„BCein Sunge ift peimgefeprt? Kein Sunge tp von Den 

Holen auferßanben? ©arf icp Denn an Diefes SBunber 
glauben? ©ber träume icp Das alles nur? ©laus — mein 
©laus lebt noep? — Uber es muß Docp Sßtrfliepfeit fein. 
3d) füple Die SBärme feines Blutes, icp fepe feine leucpten* 
Den Bugen unD pier an Der linfen $anD Diefe Barbe, Die 
er feit früpeften ©inDpeitstagen befiel. (Es ift rpirfliep mein 
©laus. Blein Blutterauge pat ipn fofort miebererfannt, 
troßbem fein Gefiept ßpärfer unD pärter gemorben ift. 
©laus, mein ©laus, fpriep nur ein einziges SGort. Siep miep 
niept Jo ftarr, fo faßungslos an. ©ennft Du miep Denn niept 
— miep, Deine Blutteer?“

Gang langsam, wie traumbefangen flüfterte Bergfalte 
vor fiep pin:

„Slutter, meine Slutter —“
grau Gpriftines Glücf aber fannte feine Grengen. Sie 

f^miegte fiep an Den Sopn an, fie fußte immer wieDer fei* 
nen BlunD, fie ßreiepelte über fein Gefiept, über fein Haar, 
über feine HänDe unb vermerkte nur Das eine gu ftammeln:

„Wein Sunge lebt — mein Sunge lebt —“
Suita aber patte fiep abgemanbt Sie ftanb an einen 

Saumftamm gelepnt unb preßte ipr Gefiept an bie Parte 
Binde.

Seiji mar es Gewißheit geworben, baß ipr ßiebfter Der 
Sopn Blarün ßangenfelbis war. ©as Blutterauge patte 
ipn fofort erfannt 2Bie aus weiter gerne pörte Sutta Die 
DrängenDen gragen grau Gpriftines:

„Sparum biß Du fo lange ferngeblieben, ©laus? SEarum 
fommß Du erß peilte gurüd, nachdem wir Diep feit Sapren 
als einen Toten betrauert paben? - ©oep nein, ergäple 
mir niepfs. ©ein Haler [oll auep alles pören. ©omm, fomm, 
wir wollen gu ipm eilen.“

Bergfalfe aber ßriep fiep wie erwacpenD über Die Stirn 
unb fepaute um fid).

©abei faß er Sutta fiepen, Die in faffungslojem Scplucp* 
gen an einem Baum lepnte. Gr maipte fiep aus Den Sir* 
men feiner Blutter frei unD eilte gu ber Geliebten 3äit= 
Iidj legte er feine $anb auf ipre Schultern unb flüfterte:

„Hun ift es alfo Docp Gewißheit geworDen, Daß icp ©laus 
ßangenfelDt bin.“

Sutta nidte. langfam. Sie vermochte nid© gu Sprechen. 
Sie fepaute mit poffnungslofen Süden gu Dem Geliebten 
auf.

©öcp ©laus ßangenfelbt lächelte jorglos. Gr gog Suttas 
Hand Durdj feinen Hrm unb gwang fie Daburd), mit ipm 
gu feiner butter gu gepen.

grau Gpriftine aber ßarrte erjeproden ipren Sopn an. 
unb ftredte abweprenD betbe HänDe aus

,,©u — unb Sutta von ßeuben?“
„Sa, Blutter. ©ein Sopn feprt beim unb bringt bie 

grau mit, ber er jein Sehen verbanft. Opne Sutta von 
ßeubens Hilfe würben wir uns niemals wiebergefepen pa= 
ben, opne fie patte icp ben 2Beg pierper niept gefunben, 
Denn icp wußte niepts mepr Davon, Daß icp ein ßangenfelbt 
bin, Daß Diefer Drt meine Heimat ift.“

grau Gpriftine war plößlicp jo verwirrt, baß fie gu gif* 
tern begann unb fiep faum aufrecht palten fonnte.

Sie Hämmerte fiep an ipren Sopn unb aud) an Sutta an 
unb flüfterte:

„Gs ift gu viel auf miep eingeftürmt. ©ommt mit nad) 
Dem grieDpof, Dort gibt es fülle Bläßten. ©ort müßt ipr 
mir alles ergäplen, epe wir nacp Dem ßangenfelbtpof ge* 
pen.“

Sn ber Hape ber ßangenfelbtfcpen Gräber napmen fie auf 
einer Bant Blaß. ©laus legte bejorgt feinen Srm um Die 
Scpulletn ber Blutter, wäprenb er mit feiner Bed©en Sut* 
tas gitternbe §änbe feftpielt

©ann begann er paftig gu ergäplen. Gr berichtete von Den 
entfeßlidjen Strapazen in Der Gefangenfcpaft, oon feiner 
glucpt unb von feinen Hoffnungen, enDlitp in Der Heimat 
fein Baterpaus wieDergufinDen Gr jcpilberte mit rußten* 
Den SBorten Suttas unD Baron Haffelreutpers Hufopfe* 
rung unD erflärte, als Sutta Dieje ßobpreijungen unter* 
Dreeßen wollte:

„Dpne Diep pätte icp niept genefen fönnen, Sutta, ©u paß 
mepr getan als nur Deine $fli^t. ©espalb gepört mein ße= 
ben aud) Dir.“ -

grau Gpriftine jcpüttelte verwunDert ben ©opf.
„Gine ßeuben fcpenft mir meinen Sopn wieDer. £Bie 

munDetlid) Dod) Die Sßege Des Scpidfals finD.“
Giftig fupr ©laus fort:
„Sep felbß pätte niemals Den B©g pierper gefunDen, Denn 

wenn Du miep auep Deinen Sopn nennft, Blutter, fo weiß 
icp niepts von meiner SiigenD, niepts von meinem Haler* 
paus. Hile Grlebniffe Der früheren Sapre finD aus meiner 
Grinnerung ausgelöjdjt unD icp würDe wie ein grember 
an Dir vorübergegangen jein, wenn Deine Hügen miep niept 
erfannt patten.“

grau Gpriftine ftarrte Den Sopn an.
„©ein Grinnern? Wein Sopn fennt feine Blutter niept?“
©laus preßte feine Blutter gärtlid) an fiep, jepmiegte jein 

Gefiept an bas ipre unb flüfterte:
„Siir iß es, als pätte icp irgenb einmal Den ©lang Die* 

fer Stimme gepört, Blutter, ßaß mir 3eit. — Bielleicpt 
lieptet fiep Der Scpleier, Der über meinem GeDäcptnis liegt, 
wenn icp Die vertrauten Stätten meiner ©tnDpeit wieDer* 
fepe. Bielleicpt finDe icp pier in Der Heirat Die leigte Ge* 
nefung.“ .

Hber grau Gpriftine jeufgte fepwer.
„Blir iß Hngß nor Der Begegnung mit Deinem Haler, 

©laus. Gr iß in ieinem Haß gegen Die ßeubens verrannt. 
Gr wirb fiep über feine Biicffepr niept freuen, wenn Du mit 
jener------ “

grau Gpriftine warf einen fcpeuen Slict nacp Sutta von 
ßeuben, fo Daß Dieje noep tiefer ipren ©opf auf Die Bruß 
finfen ließ unD Dem Strom iprer Tränen feinen Ginpalt

gebieten tonnte.
Sie maepte fiep von Der HanD Des Geliebten frei unD rief 

mit gitternber Stimme:
„Gepe allein in Dein Glternbaus, ©laus unD laß miep 

guriiettepren nacp SßalDed. Sep pabe fein Hecpt mepr an 
Dir. ©u gepörß jeßt gu Den ©einen.“

Hber ©laus ßangenfelDt umipannte abermals Suttas 
HänDe unD erflärte:

„Hur mit Dir will icp leben, Sutta, Das pabe icp Dir ge* 
jepworen unD auep Du Darfß miep niept verlaffen.“

„©laus, beDenfe boep, welker H^ß gwijepen ben ßangen» 
felbts unb ben ßeubens perrjept.“

„©ann werben wir meinem Hater eben beweijen, Daß 
wapre ßiebe niepts von Haß weiß. Sep laße Diep niept fort* 
gepen, Sutta. SBenn mein Hafer Diep in jein Haus niept 
aufnepmen will, Dann bleibe auch icp niept, Denn opne Diep 
fann es für miep weDer in Der Heimat noep im Glternpaus 
ein Glücf geben, ©omm, wir gepen gu meinem Hater. Sep 
werbe mit ipm jprecpen. Stp werbe ipm Davon ergäplen, 
was Du für miep getan paß. Bielleicpt erblüpt aus unserer 
Heimtepr Docp Glücf unD Segen.“

Sutta jcpüttelte traurig Den ©opf unD jeufgte fepwer auf.
Hucp grau Gpriftine faß in fiep gu jammenge fünfen Da, 

wäprenb fie Den erregten SEorten Der beiDen ßiebenben 
laufcpte.

Hus ipren Bugen rannen Tränen nieber unD mit erßid* 
ter Stimme jcplucpgte fie:

„©laus, Du mußt bleiben —“
,,©as möcpte icp brehnenD gern, Blutter. — Hber icp 

fann in Der Heimat nur glüdlicp werDen, wenn icp Sutta 
an meiner Seite weiß.“

■ „Sep will fie fegnen, wenn fie Diep glüdlicp maept. Blein 
Herg fennt Den Haß niept gegen Die ßeubens.“

©laus ßangenfelDts Bugen, leuchteten auf.
„Blutter, Dein Segen muß Glücf beDeuten — — ©omm, 

Sutta, mit meiner Blutter als Herbünbeten unb mit Dir 
als meines ßebens pöcpßem Gut nehme icp Den ©ampf mit 
meinem Hater auf. ©ommt unD füprt miep nacp Dem Haus 
meines Haters. Hrm in Hrm mit Sutta will icp Die Stätte 
meiner ©inDpeit betreten.“

Blit forgenvollem Süd fepaute Sutta Den Geliebten an.
„UnD wenn mit bem Grwacpen Der Grinnerungen aud) 

ber Haß gewedt würbe, ber bir von Sugenb an gelehrt 
worben ift, ©Ians?“

Gr hielt ipre Slide feß unD jepaute ipr tief in Die Bugen.
„SEer von gangem Hergen unb von ganger Seele liebt, 

Der fennt feinen Haß, Sutta — ©oep fommt, fommt — Sep 
'epne miep Danach, meinem Hater gegenüber gu ßepen unD 
mein Glüd gu verieiDigen “

Gr gog grau Gpriftine unb Sutta vorwärts. Hucp Die 
beiDen grauen beeilten fiep, ein fcpüßenDes ©adj gu errei* 
cpen, Denn ein Dialer Begenicpauer ging pernieber.

Hber als fie Den Hof betraten, herrschte Dort tiefe Stille. 
Hon einer alten Blagb, Die ipnen in Dem Hausflur über 
Den 2Beg lief, erfuhren fie, Daß Blartin ßangenfelDt nacp 
Schloß ßeuben gegangen fei

grau Gpriftine nidte meepanifdj.
„Sdj pätte es mir benfen fönnen“, murmelte fie. „Um 

Diefe Stunbe gieht es ipn immer nacp bem Schloß ©ann 
wanbett er Durdj alle Bäume unb freut fiep Darüber, baß er 
Dort Herr geworben iß Hber glüdlicp — jo innerlich glücf* 
ließ wie es fonß wopl Sieger finD, iß er faum. Gr iß noep 
verbitterter geworben als früher, auch rupelos erfepeint er 
mir. Denn er pält es jeßt faum lange Drinnen in Der StaDt 
im Büro aus, aber aud) pier im H^ie feiner Höfer fühlt 
er fiep niept reept wopl. Bnfangs pabe icp erwartet, Daß er 
nacp bem Schloß überßebein wirb, Docp eine jeltjame Scpeu 
fcpeint ipn Davon gurüdgüpqlten. Gs wäre ein Segen Des 
Himmels, ©laus, wenn Deine Heimfepr uns allen ben 
grieben bringen mürbe.“

©laus nidte ernß.
„Gs wäre mein jepnlicpßer Sßunfdj, Blutter“, unb gu 

Suita gewenbet fügte er noep pingu: „Unb ber Deine wopl 
aud), ßiebfte?“ *

Sie läcpelte müDe.
„Sep möcpte fcpon grieDen jdjließen, ©laus unb um unje* 

rer ßiebe willen alles vergeffen, was ber Hergangenpeit 
angepört, — ob aber bein Hafer von Dem gleichen Sßunjdj 
bejeelt jein wirb?“

„Sep poffe es, Sutta“, entgegnete ©laus guverfidjtlidj. 
„Bleine heimfepr ins Haterpaus, biejes Jßiebergejcpenft» 
werben eines Totgeglaubten iß ein joldj’ großes äßunber, 
Daß mein Haler feiner niept würbig jein würbe, wenn er 
aud) jeßt noep bie geinDfeligfeiten, bie ipn mit beinen Gl* 
tern entgroeit paben, auf biep übertragen würbe, ©oep 
fomm feßt — icp möcpte bie Stätten Der ©inDpeit jepen, 
unb verhieben, bie ßüde meines Gebäcptnißes gu ergangen.“

Gr gab Suttas H^b niept frei, jonbern hielt Dieje fo feft 
rm, Sofien, ac» müßte er ipr immer wieber bamit funb ge* 
Den, Daß feine Blacpt ber Grbe fie voneinanber reißen 
fonnte.

©a verebbte langjam Der gewaltige Sturm in Suttas 
Hergen unD heimlich betete ße gu Dem ßenfer aller Ge» 
fepide, Daß er Das ipre gum Glüd menten möge.

Gcproeigenb gingen fie Dnrcp alle Bäume. Oft ftanb 
©Taus ßangenfelDt füll unb fpaute fiep aufmerffam um. 
Hile GegenßänDe betrachtete er mit ernßem, finnenbem 
Slid.

©oep fein Grinnern jd)ien Das ©unfel gu erhellen.
Smmer vergagter würbe Der HusDrud feines Gefiepte, 

ortMenD jepwer empfanD er wk: .. einmal Das ©unfel, Das 
übet ieiner Hergangenpeit lag.

<5cpluß folgt.

In letzter Zeit werden sehr häufig von den Kindern 
Flaschen an den Strand mitgenommen, die dann entzwei 
geschlagen werden. Durch diese Scherben können 
leicht Verletzungen entstehen. Die Eltern der Kinder 
werden gebeten, darauf zu achten, daß dieses in Zu­
kunft unterbleibt.

Sefin.de


An- und Abmeldungen.
Jeder Kurgast hat binnen 24 Stunden Namen, 

Stand und genaue Bezeichnung seiner ständigen Woh­
nung in das zu diesem Zweck von dem Hauswirt vor­
gelegte Fremdenbuch in deutlicher Schrift einzutragen, 
damit der Hauswirt die Anmeldung bei der Kur­
verwaltung machen kann. Nach dieser Eintragung wird 
die Kurliste aufgestellt und wird daher um sehr 
deutliche Schrift gebeten.

Die bezüglichen §§ der Polizei Verordnung vom 
18. April 1901 bestimmen über die Anmeldung:

„Jeder Insulaner, welcher Kurgäste in Logis hat, 
ist verpflichtet, binnen 24 Stunden die betreffenden 
Badegäste nach Namen, Stand, Gewerbe und Heimats­
ort bei der Kurverwaltung in Juist anzumelden.“

Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung 
werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark geahndet, an 
deren Stelle im Unvermögensfalle verhältnismäßige 
Haft tritt.

Zur Beachtung!
Mehr als 300 Pflanzenarten wachsen auf unserer 

Insel, darunter viele, welche sich durch auffallende 
Farben, köstlichen Duft oder eigenartigen Wuchs aus­
zeichnen, weswegen ihnen vielfach von Fremden nach­
gestellt wird. Solange das Pflücken und Sammeln in 
bescheidenen Grenzen bleibt, wird niemand Anstoss 
daran nehmen; bedauerlich ist es jedoch, wenn einzelne 
Sammelwütige die schönsten Arten in grossen Bündeln 
mit den Wurzeln ausraufen und so den Untergang sel­
tener Arten herbeiführen; wie es z. B. auf Borkum 
mit der einst so häufigen „Seemannstreu“ bereits ge­
schehen ist.

Aehnlich ist es um die Vogelweit bestellt. Nicht 
weniger als 249 Vogelarten sind auf unseren Inseln 
beobachtet, von denen 50 bei uns brüten. Die grösste 
Zierde unserer Küste, die herrlichen Silbermöven, See­
schwalben, Austernfischer und Brandgänse, noch vor 
Jahrzehnten auf allen Inseln zu Tausenden brütend, 
sind jetzt so sehr in Abnahme begriffen, dass man um 
ihre weitere Existenz besorgt sein muss, eine Folge der 
wüsten Schiesserei, die alles, was da kreucht und 
fleucht, vernichtet. Noch ist es Zeit, der völligen Ver­
ödung unserer schönen Inseln entgegenzutreten. Wir 
richten daher an unsere verehrten Gäste die Bitte, uns 
zu unterstützen, und stellen unsere Insel und die auf 
dem Memmert gelegenen Vogelkolonien unter ihren 
freundlichen Schutz.

Bekanntmachung
betreffend den Schutz der Dünen.

Auf Grund der §§ 137 und 139 des Gesetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(Ges.S. S. 195), der §§ 6, 11, 12 und 13 der Ver­
ordnung über die Polizeiverwaltung in den neu er­
worbenen Landesteilen vom 20. September 1867 (Ges.S. 
S. 1529), des § 366 a des Reichsstrafgesetzbuches und 
der Verordnung über Vermögensstrafen und Bußen vom 
6. Februar 1924 (R.G.B1. I S. 44) wird zum Schutz 
der Dünen auf den ostfriesischen Inseln für den Re­
gierungsbezirk Aurich folgende Polizei Verordnung er­
lassen.

Die Polizeiverordnung hat unter dem 1. April 1930 
die Zustimmung des Bezirksausschusses gefunden.

§ 1.
Das Betreten der Randdünen (Außendünen) ist ver­

boten, soweit an ihnen Dünenschutzarbeiten (Helm­
pflanzungen, Verbauungen durch Busch- oder Rohr­
zäune usw.) ausgeführt sind oder werden; hier ist das 
Ueberschreiten der Randdünen nur auf den von der 
Wasserbauverwaltung oder auf ihre Veranlassung ein- 
gezäunten Ueberwegen gestattet.

§ 2.
Das Betreten der Innendünen ist im allgemeinen 

gestattet. Ausgenommen hiervon sind jedoch alle 
Wundstellen, Sandbrüche und Helmpflanzungen; ferner 
alle sonstigen Pflanzungen und Schonungen, die durch 
Schilder oder Umzäunungen kenntlich gemacht sind.

§ 3.
Allgemein ist in den Dünen verboten:

a) das Ausreißen, Abschneiden, Abmähen und 
Ausrechen von Helm (Strandhafer und Strand­
roggen),

b) das Ablegen von Bauschutt und Hausunrat, 
außer an den von der Polizeibehörde zuge­
lassenen Stellen,

c) das Fahren, Karren und Reiten außerhalb der 
ordentlichen Wege,

d) das Weiden und das freie Umherlaufenlassen von 
Vieh und Geflügel,

-e ) das Auf graben, Wundmachen und Abschälen der 
Dünen, gleichgültig zu welchem Zweck, sowie 
die Entnahme von Sand, außer an den von der 
Polizeibehörde zugelassenen Stellen,

f) das Feueranmachen in den Waldbeständen, 
Pflanzungen und Schonungen, sowie in deren 
Nähe.

§ 4
Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung 

werden mit Geldstrafe bis zu 150,— RM. oder mit 
Haft bestraft.

§ 5.
Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer 

Veröffentlichung im Regierungsamtsblatt in Kraft.
Aurich, den 6. März 1930.

Der Ragierungs-Präsident.

Hauptschriftleiter: Otto G Soltau, Norden. 
Verantwortlicher Anzeigenleiter: Otto G. Soltau, Norden 

Druck und Verlag: Otto G. Soltau, Norden.
D.-A. Juli 1937: 380

Preisliste Nr. 2 vom 1. 6. 37 ist gültig.

□IEIIBIIZ1IGSBH21IGIQ
Versäumen Sie nicht
bei einem Ausflug nach Norderney das an der Hafen-Landungs­
brücke gelegene Restaurant

„WARTEHALLE
zu besuchen.
Bei zeitgemäßen Preisen finden Sie jederzeit kalte und warme 
Speisen, gepflegte Biere, Kaffee, Tee, Fleischbrühe etc.

«Jeder «Juister Kurgast
muß einmal NORDERNEY und dann 
selbstverständlich die so herrlich am Meer gelegene 

Siechen-Bierstube 
(größte Seeterrasse der Insel) 
im Strandhotel Kaiserhof besuchen 
Das weltberühmte Siechen hell und dunkel 
Vao 25 Pfg., 8/so 50 Pfg., dazu die delikaten 
Rostbratwürste frisch vom Rost.

O, wie blaaas?
Nein, auch Sie werden knusprig braun durch
INE - BRÄUNUNGS - CREME
Versagen ausgeschloss.
Alleinverkauf:
Strand-Drogerie Mitzscherling
geg. d. Rathaus.

Fluttabelle 
und Badezeiten 

vom 5. bis 23. Sept.

Norddeich—Juist 
und zurück

Datum Hoch­
wasser Badezeiten

5. Sg. 11,28 8,00—12,00
6. Mo. 12,04 8,00- 12,00
7. Di. 12,41 9,00—13,00
8. Mi. 13,16 9,00—13,00
9. Do. 13,50 9,00—13,00

10. Fr. 14.21 10,00—13,00
11. So. 14,54 11,00—15,00
12. Sg. 15,34 12,00—16,00
13. Mo. 16,23 13,00—16,30
14. Di. 17,29 13,30-17,30
15. Mi. 18,47 15,00-19,00
16. Do. 20‘07 16,00-19,0o
17. Fr. 21,14 16,00—19,00
18. So. 9,30 9,30—10,30
19. Sg. 10,18 7,30—'.0,30
20. Mo. 10,59 8,00-11,00
21. Di. 11,40 9,00-12,00
22. Mi. 12,19 10,00—12,00
23 Do. 12,59 11,00-13,00

D = Dampfer
M= Motorschiff „Frisia VT“
x = Dampfer wartet nach Möglichkeit

Zug ab

Ab Ab
Sept. Nord- Juist

deich (Bhf.)

5- Sg. D 11.30 D 9.00
M 12.45 —

6. Mo. D 11.45 D 9.00
M 12.45 M 10.45

7. Di. D 12.45 D 9.45
Mx 14.00 M 10.45

8. M. D 12.45 D 10.00
M 14.15 M 12.15

9. Do. D 13.15 M 10 00
M 14.15 D 10.45

10- Fr- D 14.15 D 11.30
' ' — M 14.30

11. So. M 12.45 D 12.00
D 14.15 M 15.00

12. Sg. M 12.45 D 13.00
D 15.00 M 15.00

13. Mo. M 12.45 D 13.30
D 16.00 M 15.00
M 17.10 —

Heiden Sie sich!
wenn Sie mit Verstopfung und 
Darmträgheit zu tun haben. Dr. 
Burchards Blut- und Darm­
reinigungs-Perlen wirken prompt 
und milde. 50. St. 85 Pfg. Strand- 
Drogerie Mitzscherling, gegenüb. 
dem Rathaus.

€- B- Freese 
Norden, Wesiersir. 85

Fernsprecher 2046
Auto -V ermielungen 

Garagen

e fe n
f und Herde, Eisen» 1k 
/waren, Werkzeuge, Bau»\

/beschläge, Haus» und Kü=A 
f diengeräte, Glas» und Por» | I zellanwaren, Einkochgläser 8 
y H. Bünting / 
\ Norden, am Markt! /

Fernruf 2375

DamptBäckEFEi und Konditorei 
verbunden mit einem Cate

von

ß.O.ßabbinga
empfiehlt

täglich frische Back* 
und Konditorwaren

H. Wessels
Strandstrasse
Rind-, Kalb-, Hammel- 
u. Schweineschlachterei 

Beste Bezugsquelle für 
Fleisch-und Wursluiaren 
Eigene Kühlanlagen, ff. Aufschnitt

Fernruf 165

Beliebt — gelobt 
und tausendfach erprobt I

Stets frische Lieferungen be i

B. Hollander
Strandstr. 17 Fernruf 134

Nordsee-Hefei
Restaurant

Auskunft und Fahrpläne kostenlos durch die

Oldenburgische Landesbank 
(Spar- & Leihbank) A--G- 

Filiale Norden
Erledigung sämtlicher bankmäßigen Geschäfte 

Agentur Juisi:
W. Altmanns, Wilhelmsfraße 50

ReinliJ. Cremer Söhne, Norden

Fernruf 2207
Wir liefern Ihnen günstig:

alle Haus- und Küchengeräte
Oefen und Herde
Waschkessel und Maschinen

Schreibmaschinen
Vertretung;

Otto Q, 6oUo.il, 7b uc^drnckerei
Horden (Ostfries fand), CLm. ufäar&t 6

Hotei Fresena «Juist
Erstklassiges Familienhotel mit allem K o m f o r}

Das gepflegte Großrestaurant
Hervorragend in Küche und Keller

Im Anstich
Dortmunder Union - Haake Beck - Radeberger Pilsner
Im spiegelblanken Paikettsaal finden wöchentlich zweimal dezente
Künstlerkonzerte und Tanzunterhaltungen statt

Fresena-Biersfube / Der Treffpunkt aller Badegäste
Kaltes Büfett bis zum Schluß

Färberei und Wäscherei Barghoorn • Emden 
färbt, reinigt, plissiert, wäscht 
Annahmestelle für Juist Schmidts

F Strand- und Badeartikel, Bahnhofstraße
Jeder Auftrag wird sofort nach Erhalt in Arbeit genommen und 

schnellstens zurückgeliefert

Halte den geehrten Gästen meine

Bahnhofsgaststätte 
gemütliches Lokal, 

«na & Pension Inselrose 
bestens empfohlen.

Telefon 125 Gerhard Rose.

Hotel Deutsches Haus
Robert Meinberg I Telefon 2025

Norden in Ostfriesland
Autogarage mit Einzelboxen

Das führende Haus am Platze
hält sich als Ausgangsstation zu den Inseln bestens empfohlen 

Fließendes Warm- und Kaltwasser

Besitzer: Gerhard Freese. Fernsprecher 181 
Vornehmes Haus in nächster Nähe der Post 
und des Badestrandes. Vorzüglicher Mittags­
tisch. Große Abendkarte, ßehagliche 
Restaurations-Räume. Weine erster Häuser 
Gut gepflegte Biere. „Siechen-Bier“

Der kürzeste und billigste Reise- 
weg nach der Nordsee-Insel Juist 
lübri über Norddeidi 35

Ganzjährige Dampferverbindung mit direktem Anschluß 
an die D- und Eilzüge

Auto-Großgaragen am Dampfer-Anleger 
(Mole) in Norddeich

Akt.-Ges- Reederei Norden-Frisia
Geschäftsstelle Norddeich Fernruf Amt Norden Nr. 2641 
Auskunft in Juist am Bahnhof Fernruf Nr. 188

6oUo.il


Bett- und Tisch-Wäsche, Gardinen 
Steppdecken, Teppiche u. Läuferstofffe 

nur gute Qualitäten in unübertroffener Auswahl. 
Bequeme Zahlungsbedingungen. Lieferung sofort.

Komplette Einrichtungen 
für Hotels und Pensionen.

Anerkannt billige Preise! “W®

T.F. DAMM, Horden
Fernsprecher 2328

„Giftbude“ 
Restaurant und Cafe
Eigene Konditorei!

Mäßige Preise!
Eintritt frei!

Juister Bank.. c. -. k i
Reichsbank-Giro-Konto Norden (Ostfriesland)
Postscheckkonto Hannover Nr. 712 22 / Telefon Nr. 147

Kostenlose Geld - Aufbewahrung
Erledigung sämtlicher Bankgeschäfte

Einlösung von Reisekreditbriefen und Rejdermarkreiseschetks

Hermann Thoß, Norden

I
Rind- und Schweine-Schlachterei

Fabrik feiner Wurstwaren

Fernsprecher Nr. 2373

Domäne »Loog«
Herrlicher Ausflug durch die Dünen 
oder vom Strande aus !
Kaffeewirtschaft, frische Milch von 
eigenen Kühen, Milch in Satten usw. 
Kräftiger bürgerlicher Mittagstisch.

Aufmerksame Bedienung. Billige Preise. 
Wagen für Lustfahrten. Fernruf 150

Hotel Reichshof, Norden 
Inhaber: Karl Rengel 

Erstklassige Unterkunft 
Vorzügliche Speisen und Getränke

AUTO-GROSSGARAGE

Fai p ierservietten
Buchdruckerei 01 to GL Soltau,-Norden

Bücher * Zeitschriften
LeihB>ücherei

Neu Das 
Inselbüchlein von 
von Ulla Tiedge

Juist,

Bücherstube Arends
Strandstraße

| Kreis- uni! Siudtsparhasse, Norden |
: Nebenstelle Juist bei J. de Vries & Co. :
♦ Fernsprecher Juist Nr. 105 ♦
| Annahme von Spareinlagen und Saisongeldern |
| Führung von Guthabenrechnungen

Einlösung von Reisekreditbriefen i

„Haus EAari“
Privatkinderheim der Inneren Mission

Nimmt von Mai bis Oktober gesunde erholungs­
bedürftige Kinder im Alter von 4—14 Jahren auf. 
Prospekte und nähere Angaben durch die Leiterin 
in Nordseebad Juist Haus Eckart

Fernsprecher : Juist 156

Herrlich, gelegen am Famflien-Badestrand an der Osttreppe' 
Freier Ausblick auf die See und das gesamte. Badeleben'

Täglich nachmittags 4 Uhr: Kaffeekonzert und Tanz!
Täglich abends 8Vs Uhr:

Tanz mit Konzerteinlagen
sowie Sonderveranstaltungen!

Es spielt: Karl Herrigei, Hannover, mit seiner singenden 
Konzert- und Tanzkapelle.

Das See-Aquarium 
und die große Muschelsammlung 
der Kurverwaltung im Loog

ist täglich geöffnet von 10—13 Uhr 
und von 15—18 Uhr

Kein Kurgast versäume 
diese Sehenswürdigkeit

Im Privai-Klnderhelni Günther
Nordseebad Juist, Wilhelmstrasse 39 
sind die Kinder bei bester Verpflegung und 
liebevoller Behandlung gut aufgehoben. 
Gegründet 1911 Fernruf Nr. 152 
Leiterin: Kindergärtnerin E. Günther

Reise- und Verkehrsbüro
Reinhd. Behrends, Bahnhofstr. Fernsprecher Nr. 175 
Täglicher fahrplanmäßiger Dienst Juist-Norderney.

Benutzen Sie bei Ihrer Heimreise Ihre Urlaubskarte für 
eine Seereise von Juist über Norderney-Helgoland-Bremer- 
haven-Bremen.

Ausflüge - Rundflüge - Wagenfahrten. Täglicher Anschluß­
dienst zum Flugplatz, Abfahrt vom Reisebüro. Auskunft - 
Flugscheine - Prospekte.

Privaikinderbeim Weberboi
Neu erbaut 1 9 3 5 / Aerzfliche Aufsicht | 
Geschulte Kräfte / Leitung: Anny Cremer |

Und nach dem Abendessen gehen wir zum

HOTEL ITZEN

I
und trinken in der herrlichen grünen Veranda 
die bestgepflegten Biere und Weine

Im Anstich:

Dortmunder Union, Radeberger Pilsener 
Haake Beck, Münchener Löwenbräu

Gern besuchtes u. beliebtes Bier u. Weinlokal ohne Musik■^^^^^■nw

SEEHUND, Juister BitierliLör
männlich 
weiblich

Beachten Sie die Schutzmarke: De Spykerboor

U. Groenefeld, Norden
Gegr. 1880

Fachgeschäfft
für Schmuck, Uhren und Augenoptik

Reparaturen prompt und billig

Bernhard Hollander
Strandstrasse 17 Fernsprecher Nr. 134
Reiseandenken, ostfries. Filigran, getriebenes Altsilber

Konditorei und Cafe

„W e s t e ii d“
Ecke Bilistraße, erste Konditorei am Platze

AUSFLiUGSOKT LOOG
Restaurant u. Cafö „Zur freien Aussicht“

Besitzer: M. Saathoff * Fernruf 133
Bequem in 15 Minuten zu erreichen. Herrliche Aussicht in die 

Dünen und aufs Wattenmeer
Wagen zu Lustfahrten

Frau Gerhd. Habbinga Wwe.
Adolf-Hitler-Str. 14 Sdlladlierei Fernsprecher 129

Sämtliche Fleisch- und Wurstmaren 
la. Qualität

Solide Preise Aufmerksame Bedienung
Eigene moderne Kühlanlagen.

„Sturmklause“
Einzige alkoholfreie Kaffee-Wirtschaft
Am Damenpfad, direkt am Strande gelegen 

empfiehlt:

la. Kaffee, Gebäck, Milch, Schokolade 
Spezialität: Eisgekühlte Getränke 
und dicke Milch in Satten.

HOTEL-PENSION

Worch und Haus Worch
Besitzer: Franz Worch, langjähriger Küchenmeister.
In sämtl. Zimmern fließendes warmes und kaltes Wasser. 
Zentralheizung. Anerkannt vorzüglichen Mittag- und 
Abendtisch (auch für Gäste, welche Privat wohnen). 
Bestgepflegte Biere und Weine nur erster Firmen.
Fernsprecher Nr. 118

| Täglich große Ausmahl in

I Honditovei-u.Backwaren
| Bringe den geehrten Gästen mein im Ostdorf gelegenes

I ältestes Cafe am Platze
t und stets uon Kurgästen gern besucht, in frdl. Erinnerung

| Besitzer: D. Schmeertmann
I Conditorei und Cafe

Paul Freisdie, Horden
Klein-Neustraße / Fernsprecher 2129

Fachgesdiäli für ©eien, Bierde
Wand- und FuljhoJenfliesen

Kaufhaus Henning
Größtes Geschäftshaus am Platze 
Strand- u. Badeartikel, Andenken, Spielmaren

Strandhofei Kurhaus Juist
Seit 1908 unter Leitung des Besitzers Ed. Oldewurtel 

Fernruf: Portier (für Gäste): 204, Büro: 186
100 Zimmer m. fl. Wasser / Bäder i. Hause / Zentralheizung- 
Alle Zimmer haben herrliche freie Aussicht auf das Meer 

bezw. auf den Badestrand.
Täglich von 4-6 Uhr Tanz-Tee im Freien auf der Seeterrasse oder im.
Kurhaus-Strandkaffee, dazu spielt die Haus-Kapelle.
la Kaffee, Eis, Getränke, Kuchen u. Torten aus eig. Konditorei..
Der Treffpunkt aller Badegäste ist jeden Sonnabend 

die „Große Kurhaus-Reunion“ im Weißen Saal.
Jeden Mittwoch der beliebte Kinderball.

Die Kurhaus-Kapelle spielt jeden Montag, Donnerstag und Sonn­
abend von SVa—10 Uhr zum Abendkonzert 
und ab 10 Uhr zum Tanz.

Leitung: Heinz Wegener, W.-Barmen

Täglich große Auswahl in frischem Katfee-, Tee- und 
Weingebäck. Spezialität: Eis und Eisgetränke 
Bestellungen auf Torten usw. werden prompt ausgeführt 
Konditorei mit elektrischem Betrieb. Eigene Kühl- und 
Gefrier-Anlagen. Fernsprecher Nr. 176

HEINRICH OIHEI, JUIST
Adolf-Hitler-Straße 25 / Fernruf 218

Fachgeschäft 
für Haus- und Küchengeräte, 
Eisenwaren, Werkzeuge, 
Strandgeräte

Tilemanns PM-Miiieiin
IMM^MM Hugo-1 )roste-Sfraßc 2 [

| Ctactssen's Qotetund Co^iergäuscr |
: Vornehme, ruhige Familienhäuser. Frei im Ostdorf gelegen. |

Fließendes Kalt- und Warmwasser. Zentralheizung. Gemüt- :
: Hohes Bier- u. Weinlokal. Erstklassiger Mittagstisch zu soliden :
| Preisen. Eigene Landwirtschaft sowie Gartenanlagen für |
| Gemüsebau / Gespanne zu Jagd- und Rundfahrten. :
| Qanzjä^ri^ geöffnet. |

Drucksachen OHo G. Soltau, Norden

|an Oellerich

Sämtliche Baäearfihel
Spielwaren
Schoholaden
Milliren

Grohe Auswahl in 

Andenken aller Art.


